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EINER SCHALUNGSPLATTE UND EINEM UMLAUFENDEN STÜTZRAHMEN

(57) Verfahren und Handhabungsgerät (1) zum
Handhaben eines Rahmenschalungselements (2) mit
einer Schalungsplatte (25) und einem umlaufenden
Stützrahmen (26), aufweisend:
- eine Basis (8), insbesondere eine Fahrzeugbasis, zur
vorzugsweise beweglichen Anordnung auf einer Boden-
fläche (8),
- einen Handhabungskopf (3) mit einer Halteeinrichtung
(4) zum Halten des Rahmenschalungselements (2),
- eine Bewegungseinrichtung (5) zum Bewegen des
Handhabungskopfs (3),

wobei die Bewegungseinrichtung (5)
- einen Teleskop-Hubmast (10) mit einem ersten Hub-
mast-Teleskopelement (11) und einem zweiten Hub-
mast-Teleskopelement (12),
- einen Teleskop-Ausschubarm (14) mit einem ersten
Ausschubarm-Teleskopelement (15) und einem zweiten
Ausschubarm-Teleskopelement (16) und
- eine Schwenkeinrichtung (17) aufweist, mit welcher der
Teleskop-Ausschubarm (14) gegenüber dem Teleskop-
Hubmast (10) verschwenkbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Handhabungsgerät
zum Handhaben eines Rahmenschalungselements mit
einer Schalungsplatte und einemumlaufendenStützrah-
men, aufweisend:

- eine Basis, insbesondere eine Fahrzeugbasis, zur
vorzugsweise beweglichenAnordnungauf einer Bo-
denfläche,

- einen Handhabungskopf mit einer Halteeinrichtung
zum Halten des Rahmenschalungselements und

- eine Bewegungseinrichtung zum Bewegen des
Handhabungskopfs.

[0002] Die JP H08 260705 A zeigt ein Fahrzeug zur
Handhabung von Schalungen. Dafür ist das Fahrzeug
mit einem Haltewerkzeug ausgestattet, an dem nach
oben gerichtete Haken zum Ergreifen von Streben an
der Rückseite der Schalung ausgebildet sind. DasHalte-
werkzeug kann gegenüber der Fahrzeugbasis ver-
schwenkt werden, so dass die Schalung liegend und
stehend erfasst werden kann. Das Einsatzspektrum die-
ses Fahrzeugs ist jedoch beschränkt. Nachteilig ist zum
einen, dass die Schalung im liegenden Zustand nur von
erhöhter Position aus aufgenommen werden kann. Zum
anderen kannmit diesem Fahrzeug lediglich eineWand-
schalung positioniert werden. Für das Einschalen einer
Deckenschalung ist das Fahrzeug nicht ausgebildet.
[0003] Mit demFahrzeug derUS9,988,823B1 können
Schalungen ebenfalls liegend und stehend transportiert
werden. Die Schalung wird an einem Arm festgemacht,
der in verschiedene Richtungen geschwenkt werden
kann. Dieses Fahrzeug ist jedoch ebenfalls nur auf das
Betonieren von Wänden ausgelegt. Dem Fahrzeug fehlt
die Flexibilität, Decken in unterschiedlichen Höhen her-
stellen zu können und dabei die Manövrierfähigkeit bei
beengten Platzverhältnissen beizubehalten.
[0004] Die FR 1 260 182 A zeigt eine Vorrichtung zum
Abbauen eines Deckenschalungselements. Auf einem
beweglichen Chassis ist ein schwenkbarer Verlegerah-
menvorgesehen, dermit demDeckenschalungselement
verhakt werden kann. Das Anwendungsgebiet dieser
Vorrichtung ist jedoch darauf beschränkt, das Decken-
schalungselement mit dem Verlegerahmen aufzuneh-
men und in eine vertikale Stellung herab zu schwenken.
[0005] Die JP H03 5568 A zeigt einen Roboter mit
einem Roboterarm, mit dem andersartige Gegenstände
ergriffen werden können.
[0006] Die JP H01 263362 A beschreibt ein Fahrzeug
mit einem Arm, an dem Greifer vorgesehen sind. Er-
griffen werden damit andersartige Betongussformen.
[0007] Demgegenüber stellt sich die vorliegende Er-
findung der Aufgabe, zumindest einzelne Nachteile des
Standes der Technik zu lindern bzw. zu beheben. Die
Erfindung setzt sich zum Ziel, das Einsatzspektrum gat-
tungsgemäßer Handhabungsgeräte zu erweitern. Mit
dem erfindungsgemäßen Handhabungsgerät sollen

die bisher unvereinbaren Ziele erreicht werden können,
ein Rahmenschalungselement für den Aufbau einer De-
ckenschalung vom Boden aufnehmen und in unter-
schiedlichen, auch großenHöhen über demBoden posi-
tionieren zu können, dabei jedoch dieManövrierfähigkeit
des Handhabungsgeräts bei beengten Raumverhältnis-
sen, insbesondere zwischen Schalungsstützen und
beim Durchgang durch Türöffnungen, zu gewährleisten.
[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Handhabungs-
gerät nachAnspruch 1 und ein Verfahren nach Anspruch
14 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen sind in den
abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0009] Erfindungsgemäß weist die Bewegungsein-
richtung des Handhabungsgeräts folgendes auf:

- einen Teleskop-Hubmast mit einem ersten Hub-
mast-Teleskopelement und einem zweiten Hub-
mast-Teleskopelement,

- einenTeleskop-Ausschubarmmit einemerstenAus-
schubarm-Teleskopelement und einem zweiten
Ausschubarm-Teleskopelement und

- eineSchwenkeinrichtung,mit welcher der Teleskop-
Ausschubarm gegenüber dem Teleskop-Hubmast
verschwenkbar ist.

[0010] Diese Ausführung bringt wesentliche Vorteile
bei der Handhabung von Rahmenschalungselementen
auf Baustellen mit sich. Die Teleskopierbarkeit und Ver-
schwenkbarkeit des Teleskop-Ausschubarms in Verbin-
dungmit der Teleskopierbarkeit des Teleskop-Hubmasts
ermöglicht es einerseits, dasRahmenschalungselement
beimAufbaueneinerDeckenschalung (Einschalen) bzw.
Abbauen einer Deckenschalung (Ausschalen) in sehr
unterschiedlichen Höhenpositionen über der Bodenflä-
che zu positionieren und andererseits die Bewegungs-
einrichtungzwischenverschiedenenEinschal- bzw.Aus-
schalvorgängen in einer besonders kompakten Trans-
portstellung anzuordnen, in der das Handhabungsgerät
zwischen Deckenstützen und durch Türöffnungen ma-
növriert werden kann. Mit der erfindungsgemäßen Be-
wegungseinrichtung kann das Einsatzspektrum des er-
findungsgemäßen Handhabungsgeräts wesentlich er-
weitert werden. Aufgrund der Teleskopierbarkeit und
Verschwenkbarkeit des Teleskop-Ausschubarms in Ver-
bindung mit der Teleskopierbarkeit des Teleskop-Hub-
masts kann das Rahmenschalungselement zunächst
von der Bodenfläche aufgenommen, hochgeschwenkt
und in der gewünschten Höhenposition angeordnet wer-
den. Durch Teleskopieren des Teleskop-Hubmasts und
des Teleskop-Ausschubarms können sehr unterschied-
licheHöhenerreichtwerden, in denendasRahmenscha-
lungselement positioniert, vorzugsweise mit einem
Stützenkopf einer Schalungsstütze, insbesondere mit
mehreren Stützenköpfen mehrerer Schalungsstützen,
verbunden werden kann. Der Teleskop-Hubmast kann
dabei an der Basis angebracht sein, welche insbeson-
dere eine Fahrzeugbasis mit mehreren Rädern sein
kann. Der Teleskop-Ausschubarm ist über die Schwen-
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keinrichtung schwenkbar mit dem Teleskop-Hubmast,
vorzugsweise mit dem oberen Ende des Teleskop-Hub-
masts, verbunden.
[0011] Bevorzugt ist der Teleskop-Ausschubarm un-
abhängig von dem Teleskop-Hubmast teleskopierbar.
Somit kann der Teleskop-Ausschubarm durch Telesko-
pieren verlängert bzw. verkürzt werden, ohne die Länge
des Teleskop-Hubmasts verändern zu müssen und um-
gekehrt.
[0012] Als Teleskop-Hubmast ist bevorzugt ein Ver-
tikalmast vorgesehen, welcher im Wesentlichen in ver-
tikaler Richtung teleskopierbar ist. Somit kann die Länge
des Teleskop-Hubmasts (d.h. seine Erstreckung entlang
seiner Längsachse) durch Teleskopieren verändert wer-
den. Bei einer ersten Variante ist der Vertikalmast unver-
kippbar, so dass der Vertikalmast stets vertikal ausge-
richtet ist. Bei einer zweiten Variante ist der Vertikalmast
gegenüber der Vertikalen, vorzugsweise um einen Win-
kel von ‑4 bis +4°, insbesondere in entgegengesetzte
Richtungen, verkippbar. Somit kann der Teleskop-Hub-
mast bei dieser Ausführungsform von einer Vertikalstel-
lung, inwelcherdie LängsachsedesTeleskop-Hubmasts
entlang der Vertikalen verläuft, in eine verkippte Stellung
verkippt werden, in welcher die Längsachse des Tele-
skop-Hubmasts in einem schrägen, d.h. zur Vertikalen
geneigten, Stellung angeordnet ist. Der Teleskop-Hub-
mast kann beispielsweise in der verkippten Stellung an-
geordnet werden, wenn das Handhabungsgerät auf ei-
ner unebenen Bodenfläche positioniert ist und der Ver-
tikalmast auf der unebenen Bodenfläche vertikal ausge-
richtet werden soll.
[0013] Bei einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Basis, insbesondere Fahrzeugbasis, mehrere Bo-
denstützelemente zur Abstützung am Boden auf, wobei
die Bodenstützelemente in der Länge verstellbar sind.
Die Bodenstützelemente weisen bevorzugt jeweils ein
Zylinder-Kolben-Element auf, welches bevorzugt elekt-
risch, pneumatischoderhydraulischbetätigbar ist.Durch
unterschiedliches Ausfahren der Bodenstützelemente
kann das Handhabungsgerät auf einer unebenen, bei-
spielsweise schiefen, Bodenfläche ausnivelliert werden.
Wenn die Basis mehrere Räder aufweist, wie bevorzugt,
können mit Hilfe der Bodenstützelemente einzelne oder
alle Räder von der Bodenfläche abgehoben werden.
[0014] Für die Zwecke dieser Offenbarung beziehen
sich die Orts‑ und Richtungsangaben, wie "oben", "un-
ten", "horizontal" und "vertikal", auf den bestimmungs-
gemäßen Gebrauchszustand des Handhabungsgeräts
auf einer ebenen, horizontalen Bodenfläche. Wenn das
Handhabungsgerät auf einer geneigten Bodenfläche
verwendet wird, sind die Orts‑ und Richtungsangaben
entsprechend zu übertragen.
[0015] Bei einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Teleskop-Hubmast ein weiteres Hubmast-Teleskop-
element zwischen dem ersten und dem zweiten Hub-
mast-Teleskopelement auf. Bei dieser Ausführungsform
weist der Teleskop-Hubmast zumindest drei gegenei-
nander verschiebliche Teleskopelemente auf, wodurch

der Teleskop-Hubmast in einem größeren Ausmaß ver-
längert bzw. verkürzt werden kann.
[0016] Bevorzugt kann die Länge des Teleskop-Hub-
masts (d.h. seine Erstreckung entlang seiner Längsach-
se) um zumindest 80 cm, vorzugsweise um zumindest 1
m, insbesondereumzumindest1,2m,beispielsweiseum
zumindest 1,5 m, von einer vollständig eingefahrenen in
eine vollständig ausgefahrene Stellung verändert wer-
den. Weiters ist bevorzugt, wenn die Länge des Tele-
skop-Ausschubarms (d.h. seineErstreckungentlangsei-
ner Längsachse) umzumindest 30 cm, vorzugsweise um
zumindest 40 cm, beispielsweise zumindest 50 cm, von
einer vollständig eingefahrenen in eine vollständig aus-
gefahrene Stellung verändert werden kann. Der Tele-
skop-Hubmast und der Teleskop-Ausschubarm können
in jeder Zwischenstellung zwischen der vollständig ein-
gefahrenen und der vollständig ausgefahrenen Stellung
angeordnet sein.
[0017] Zum Teleskopieren des Teleskop-Hubmasts ist
bevorzugt zumindest ein Teleskopierantrieb vorgese-
hen. Als Teleskopierantrieb kann ein Linearantrieb, ins-
besondereein vorzugsweiseelektrischund/oderhydrau-
lisch und/oder pneumatisch betätigbarer Zylinder-Kol-
ben-Antrieb, vorgesehen sein. Bei einer Ausführung
mit demweiterenHubmast-Teleskopelement sind bevor-
zugt zwei Teleskopierantriebe vorgesehen, wobei mit
dem einen der zwei Teleskopierantriebe das weitere
Hubmast-Teleskopelement gegenüber dem ersten Hub-
mast-Teleskopelement und mit dem anderen der zwei
Teleskopierantriebe das zweite Hubmast-Teleskopele-
ment gegenüber dem weiteren Hubmast-Teleskopele-
ment teleskopierbar ist.
[0018] Zum Teleskopieren des Teleskop-Ausschu-
barms ist bevorzugt ein Ausschubantrieb vorgesehen,
welcher bevorzugt als vorzugsweise elektrisch und/oder
hydraulisch und/oder pneumatisch betätigbarer Linear-
antrieb, insbesondere als Zylinder-Kolben-Antrieb, aus-
gebildet ist.
[0019] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Handhabungskopfmit derBewegungseinrichtung ineine
Aufnahmeposition zur Aufnahme des Rahmenscha-
lungselements von der die Basis des Handhabungsge-
räts tragenden Bodenfläche beweglich. Der Handha-
bungskopf kann mit der Bewegungseinrichtung so be-
nachbart der Bodenfläche positioniert werden, dass die
Halteeinrichtung des Handhabungsgeräts mit dem Rah-
menschalungselement reversibel lösbar verbundenwer-
den kann.Dadurch ist dasRahmenschalungselement an
dem Handhabungskopf fixiert, so dass das Rahmen-
schalungselement zusammen mit dem Handhabungs-
kopf bewegt werden kann. Bevorzugt ist die Halteein-
richtung des Handhabungskopfs sowohl zum Aufneh-
men von der Bodenfläche als auch zum Halten des
Rahmenschalungselements über der Bodenfläche je-
weils in liegender und in aufrechter Position ausgebildet.
Bei dieserAusführungsform ist dieHalteeinrichtungdazu
eingerichtet, das Rahmenschalungselement in der lie-
genden, insbesondere horizontalen, Position, und in der
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aufrechten, insbesondere vertikalen, Position auf der
Bodenfläche zu ergreifen, so dass das Rahmenscha-
lungselement in der liegenden und der aufrechten Posi-
tion von der Bodenfläche abgehoben werden kann. Vor-
teilhafterweise kann so ein höherer Automatisierungs-
grad als beimStand der Technik erreicht werden. Zudem
könnenneueAnwendungenerschlossenwerden. Ist das
Rahmenschalungselement am Handhabungskopf fi-
xiert, kanndasRahmenschalungselementmittels zumin-
dest eines Antriebs der Bewegungseinrichtung angeho-
ben und an den Einsatzort bewegt werden. Dabei kann
das am Handhabungskopf festgemachte Rahmenscha-
lungselement mittels der Bewegungseinrichtung bevor-
zugt in eine horizontale Position gebracht werden, wel-
che bei einer Anwendung des Rahmenschalungsele-
ments als Deckenschalungselement zum Betonieren
eines Deckenelements genutzt wird. Somit kann bei
einer besonders bevorzugten Anwendung das Rahmen-
schalungselement ohne manuellen Eingriff von einer
liegenden oder einer aufrechten Warteposition auf der
Bodenfläche aufgenommen, angehoben und in die ho-
rizontale Gebrauchsposition verschwenkt werden. Alter-
nativ kann das Rahmenschalungselement als Wands-
chalungselement verwendet werden.
[0020] In der Aufnahmeposition des Handhabungs-
kopfes ist bevorzugt der Teleskop-Hubmast in einer ver-
kürztenStellung und der Teleskop-Ausschubarm in einer
verlängerten Stellung angeordnet. Zum Aufnehmen ei-
nes auf der Bodenfläche liegenden Rahmenschalungs-
elements kann der Handhabungskopf durch Einfahren
des Teleskop-Hubmasts und Ausfahren des Teleskop-
Ausschubarms in die Aufnahmeposition benachbart der
Bodenflächegebrachtwerden, sodass durchBetätigung
der Halteeinrichtung das Rahmenschalungselement am
Handhabungskopf fixiert werden kann.
[0021] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Handhabungskopfmit derBewegungseinrichtung ineine
Hochhub-Einschalstellung, vorzugsweise in mehr als 4
Meter, insbesondere mehr als 4,5 Meter, Höhe über der
Bodenfläche, beweglich, wobei in der Hochhub-Ein-
schalstellung der Teleskop-Hubmast und der Teleskop-
Ausschubarm jeweils in einer verlängerten Stellung, vor-
zugsweise jeweils imWesentlichenvertikal ausgerichtet,
angeordnet sind. Durch Ausfahren des Teleskop-Hub-
masts und des Teleskop-Ausschubarms kann der Hand-
habungskopf in der Hochhub-Einschalstellung angeord-
net sein, in der sich die gesamte Halteeinrichtung des
Handhabungskopfs mehr als 4 Meter, insbesondere
mehr als 4,5 Meter, vorzugsweise mehr als 5 Meter,
beispielsweisemehrals 5,5Meter, überder horizontalen,
ebenen Bodenfläche befindet, auf der die Basis des
Handhabungsgeräts abgestellt ist. Vorteilhafterweise
kann das Rahmenschalungselement in der Hochhub-
Einschalstellung zum Einschalen in Höhen genutzt wer-
den, in denen ein manuelles Einschalen, d.h. ohne Zu-
hilfenahme einer Aufstiegshilfe wie zum Beispiel einer
Leiter, Podesttreppe oder eines Gerüsts, nicht oder nur
mehr sehr schwer möglich ist. Vorteilhafterweise geht

diese Funktion nicht auf Kosten der Manövrierfähigkeit
auf der Baustelle, da die Bewegungseinrichtung nach
dem Einschalen in der kompakten Transportstellung an-
geordnet werden kann, in welcher der Teleskop-Hub-
mast eingefahren und der Teleskop-Ausschubarm
schräg nach unten verschwenkt ist.
[0022] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Handhabungskopfmit derBewegungseinrichtung ineine
Niederhub-Einschalstellung, vorzugsweise in weniger
als 3 Meter, insbesondere weniger als 2,7 Meter, Höhe
über der Bodenfläche, beweglich. In der Niederhub-Ein-
schalstellung befindet sich die gesamteHalteeinrichtung
des Handhabungskopfs unter 3 Meter Höhe, insbeson-
dere unter 2,7 Meter, über der Bodenfläche.
[0023] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Teleskop-Ausschubarm um einen Winkel von mehr als
180°, insbesondere mehr als 200°, beispielsweise mehr
als 220°, gegenüber dem Hubmast verschwenkbar.
[0024] Bei dieserAusführungsformkannderTeleskop-
Ausschubarm in der Niederhub-Einschalstellung gegen-
über der Aufnahmeposition um einen Winkel von mehr
als 180°, insbesondere mehr als 200°, beispielsweise
mehr als 220°, verschwenkt sein. Diese Ausführungs-
form ermöglicht es, das Rahmenschalungselement zur
VerwendungalsDeckenschalungselement in sehr unter-
schiedlichen Höhen über der Bodenfläche anordnen zu
können. Besonders vorteilhaft ist bei dieser Ausfüh-
rungsform weiters, dass Auskragungen an einem De-
ckenrand sicher eingeschalt werden können.
[0025] Bei einer bevorzugten Ausführungsform sind
der Handhabungskopf in der Aufnahmeposition und in
der Niederhub-Einschalstellung auf unterschiedlichen
Seiten bezüglich des Teleskop-Hubmasts angeordnet.
Bei dieser Ausführungsform ragt der Teleskop-Aus-
schubarm in der Aufnahmeposition vom Teleskop-Hub-
mast schräg nach unten. BeimÜberführen in die Nieder-
hub-Einschalstellung verschwenkt der Ausschubarmmit
demHandhabungskopf ummehr als 180°, insbesondere
mehr als 200°, von der Aufnahmeposition über eine ver-
tikale Zwischenposition in die Niederhub-Einschalstel-
lung, in welcher der Handhabungskopf gegenüber der
Zwischenposition abgesenkt ist. DieseAusführungsform
hat den Vorteil, dass das Rahmenschalungselement in
horizontaler Lageauf niedrigerHöheangeordnetwerden
kann. Bevorzugt erstreckt sich die Längsachse des Aus-
schubarms in der Niederhub-Einschalstellung in einem
Winkel von plus 10° bis plus 25°, insbesondere im We-
sentlichen plus 17°, zur Horizontalen.
[0026] Zum automatischen Verschwenken des Tele-
skop-Ausschubarms gegenüber dem Teleskop-Hub-
mast über einen großen Schwenkbereich ist es günstig,
wenn die Schwenkeinrichtung zumindest einen ersten
Linearantrieb, insbesondere einen ersten vorzugsweise
elektrisch und/oder hydraulisch und/oder pneumatisch
betätigbaren Zylinder-Kolben-Antrieb, aufweist. Durch
den ersten Linearantrieb kann der Teleskop-Ausschub-
armmit dem Handhabungskopf ausgehend von der Auf-
nahmeposition auf der einen Seite des Teleskop-Hub-
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masts über die vertikale Zwischenposition mit dem Tele-
skop-Hubmast hinaus in die Niederhub-Einschalstellung
verschwenkt werden.
[0027] Bei einer ersten bevorzugten Ausführungsva-
riante weist die Schwenkeinrichtung zudem einen zwei-
ten Linearantrieb auf, welcher bevorzugt kürzer als der
erste Linearantrieb ist.
[0028] UmdenTeleskop-Ausschubarmvoneiner nach
unten abgewinkelten Stellung auf der einen Seite des
Teleskop-Hubmasts in eine nach unten abgewinkelte
Stellung auf der anderen Seite des Teleskop-Hubmasts
verschwenken zu können,weist dieSchwenkeinrichtung
bei einer bevorzugten Ausführungsform einen Schwenk-
hebel, insbesondere einen Doppel-Schwenkhebel, auf,
wobei der erste und der zweite Linearantrieb jeweils an
dem Schwenkhebel, vorzugsweise an einer gemeinsa-
men Schwenkachse des Schwenkhebels, angreifen.
[0029] Bei einer zweiten bevorzugten Ausführungsva-
riante weist die Schwenkeinrichtung einen Kniehebelmit
zwei über ein Kniehebelgelenk miteinander verbunde-
nen Kniehebelelementen auf. Bevorzugt ist der erste
Linearantrieb mit dem Kniehebelgelenk verbunden.
Das eine Kniehebelelement ist gelenkig mit dem Tele-
skop-Hubmast (bzw. einem mit dem Teleskop-Hubmast
verbundenen Lagerteil), das andere Kniehebelelement
ist gelenkig mit dem Teleskop-Ausschubarm verbunden.
DieseAusführunghat insbesonderedenVorteil, dassder
zweite Linearantrieb entfallen kann. Somit weist die
Schwenkeinrichtung bevorzugt keinen zweiten Linear-
antrieb zum Verschwenken des Teleskop-Ausschu-
barms ummehr als 180° auf. Durch Betätigen des ersten
Linearantriebs wird über den Kniehebel ein solches
Drehmoment auf den Teleskop-Ausschubarm aufge-
bracht, dass der Teleskop-Ausschubarm von der nach
unten abgewinkelten Stellung auf der einen Seite des
Teleskop-Hubmasts über die entlang des Teleskop-Hub-
masts ausgerichtete Vertikal- bzw. Zwischenstellung hi-
naus auf die andere Seite des Teleskop-Hubmasts über-
führt wird.
[0030] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist in
einer Transport‑ bzw. Türdurchgangs-Position der Tele-
skop-Hubmast in einer verkürzten Stellung und der Tele-
skop-Ausschubarm ist in einer nach unten verschwen-
kten Stellung angeordnet, wobei die oberste Stelle des
Teleskop-Hubmasts und damit die oberste Stelle des
Handhabungsgeräts in der Türdurchgangs-Position auf
einerHöhevonwenigerals2Meter überderBodenfläche
angeordnet ist.
[0031] Günstig ist weiters, wenn die Basis eine erste
und eine zweite Längsseite und eine erste und eine
zweite Schmalseite aufweist, wobei an der ersten und/o-
der an der zweiten Längsseite eine Verjüngung zur Frei-
stellung eines Durchgangs durch eine Tür ausgebildet
ist.Somit ist dieBasisanderVerjüngungwenigerbreit als
an den an die Verjüngung angrenzenden Bereichen der
Basis. Bevorzugt erstreckt sich die Verjüngung über die
gesamteHöhederBasis.Weiters ist esgünstig,wenndie
Verjüngung in einem mittleren Bereich der Basis ausge-

bildet ist. Bei einer Kurvenfahrt durch die Türöffnung
verhindert die Freistellung an der ersten bzw. zweiten
Längsseite der Basis, dass die Basis mit der Wandkante
seitlich von der Türöffnung kollidiert. Derselbe Vorteil
wird beim Manövrieren durch zwei eng nebeneinander
stehende Schalungsstützen erzielt.
[0032] Um die Manövrierfähigkeit des Handhabungs-
geräts zwischen Deckenstützen bzw. beim Durchgang
durch Türöffnungen zu erhöhen,weist die Basis bei einer
bevorzugten Ausführungsform an der breitesten Stelle
eine Breite von weniger als 0,9 Meter, vorzugsweise
weniger als 0,85 Meter auf.
[0033] Bei einerbevorzugtenAusführungsform ist eine
weitere Schwenkvorrichtung zur Verschwenkung des
Handhabungskopfs gegenüber dem Teleskop-Aus-
schubarm vorgesehen. Die weitere Schwenkvorrichtung
ist bevorzugt dazu ausgebildet, den Handhabungskopf
um eine Achse senkrecht zur Hauptebene des Rahmen-
schalungselements zu drehen und/oder den Handha-
bungskopf um die Längsachse des (rechteckigen) Rah-
menschalungselements zu verschwenken.
[0034] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Halteeinrichtung des Handhabungskopfs zum Halten
des Rahmenschalungselements sowohl in einer liegen-
den als auch in einer aufrechten Position jeweils auf und
über der Bodenfläche ausgebildet. Somit kann die Auf-
nahmeposition zur Aufnahme des Rahmenschalungs-
elements im liegenden Zustand, insbesondere im hori-
zontalenZustand, oder zurAufnahmedesRahmenscha-
lungselements im stehenden Zustand, insbesondere im
vertikalen Zustand, auf der Bodenfläche eingerichtet
sein.
[0035] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Halteeinrichtung des Handhabungskopfs zum Ergreifen
desumlaufendenStützrahmensdesRahmenschalungs-
elements ausgebildet.
[0036] Bei einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Halteeinrichtung ein Verriegelungsteil zur Verriege-
lung mit einem Längs‑ oder Querrahmenteil des umlauf-
enden Stützrahmens des Rahmenschalungselements
auf. Im verriegelten Zustandwirdmit demVerriegelungs-
teil ein Abheben des Rahmenschalungselements vom
Handhabungskopf verhindert. Bevorzugt sind zumindest
zwei Verriegelungsteile zur Verriegelung mit zumindest
zwei gegenüberliegenden Quer‑ oder Längsrahmentei-
len des Stützrahmens vorgesehen. Es können zumin-
dest vier Verriegelungsteile vorgesehen sein, wobei je
zwei Verriegelungsteile pro Quer‑ oder Längsrahmenteil
vorgesehen sein können.
[0037] Bevorzugt ist das Verriegelungsteil zumHinter-
greifen eines (d.h. zur Verriegelung mit einem) nach
innen (d.h. in Richtung des Zentrums des Rahmenscha-
lungselements) gerichteten Vorsprung, insbesondere an
einem von der Schalungsplatte des Rahmenschalungs-
elements abgewandten Endbereich des Längs‑ oder
Querrahmenteils des umlaufendenStützrahmens einge-
richtet.
[0038] Um das Rahmenschalungselement am Hand-
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habungskopf zu fixieren, ist bevorzugt einVerriegelungs-
antrieb, vorzugsweise ein Verriegelungs-Linearantrieb,
beispielsweise ein insbesondere elektrischer und/oder
hydraulischer und/oder pneumatischer Zylinder-Kolben-
Antrieb, zum Bewegen des Verriegelungsteils vorgese-
hen. Bevorzugt bewirkt der Verriegelungs-Linearantrieb
eine Verschwenkung des Verriegelungsteils von einem
entriegelten in einen verriegelten Zustand.
[0039] Darüber hinaus kann die Halteeinrichtung eine
Haltenase gegenüberliegend desVerriegelungsteils auf-
weisen, so dass der nach innen gerichtete Vorsprung im
verriegelten Zustand zwischen dem Verriegelungsteil
und der Haltenase angeordnet ist.
[0040] Ein erfindungsgemäßes Handhabungssystem
weist folgendes auf:

ein Handhabungsgerät in einer der oben beschrie-
benen Ausführungsvarianten und
ein Rahmenschalungselement, insbesondere ein
Deckenschalungselement, welches reversibel lös-
bar mit dem Handhabungskopf des Handhabungs-
geräts verbunden ist. Das Rahmenschalungsele-
ment weist die Schalungsplatte und den umlaufen-
den Stützrahmen auf, welcher bevorzugt entlang
eines umlaufendenRandbereichs der vorzugsweise
rechteckigen Schalungsplatte verläuft. Bevorzugt
weist der umlaufende Stützrahmen zwei Längsrah-
menteile auf, welche die längeren Seiten des um-
laufenden Stützrahmens bilden und zwei rechtwin-
kelig dazu verlaufendeQuerrahmenteile auf, welche
die kürzeren Seiten des umlaufenden Stützrahmens
bilden. Die Längsrahmenteile können über Querträ-
ger zwischen den Querrahmenteilen miteinander
verbunden sein. DieQuerträger können sich parallel
zu den Querrahmenteilen erstrecken.

[0041] Bei einer bevorzugten Ausführungsform befin-
det sich eine betonzugewandte Außenseite der Scha-
lungsplatte in horizontaler Lage in einer Hochhub-Ein-
schalstellung inmehr als 4Meter, insbesonderemehr als
4,5 Meter, vorzugsweise mehr als 5 Meter, beispiels-
weise mehr als 5,5 Meter, Höhe (d.h. vertikaler Erstre-
ckung) über der Unterseite der Basis, welche auf der
Bodenfläche aufsteht. Dabei können der Teleskop-Hub-
mast und der Teleskop-Ausschubarm jeweils in einer
verlängerten Stellung, vorzugsweise jeweils im Wesent-
lichen in vertikaler Ausrichtung, angeordnet sein.
[0042] Bei einer bevorzugten Ausführungsform befin-
det sich eine betonzugewandte Außenseite der Scha-
lungsplatte in einer Niederhub-Einschalstellung in hori-
zontaler Lage in weniger als 3 Meter, insbesondere we-
niger als 2,7 Meter, Höhe über der Unterseite der Basis,
welche auf der Bodenfläche aufsteht.
[0043] Beim erfindungsgemäßen Verfahren zum
Handhaben eines Rahmenschalungselements, insbe-
sondere eines Deckenschalungselements, werden zu-
mindest die folgenden Schritte durchgeführt:

Vorsehen eines Handhabungsgeräts in einer der
oben beschriebenen Ausführungsvarianten,
Vorsehen des Rahmenschalungselements in einer
vom Handhabungsgerät gelösten Warteposition auf
der Bodenfläche,
Verbinden des Handhabungskopfs des Handha-
bungsgeräts mit dem Rahmenschalungselement
in der Warteposition, und
Abheben des Rahmenschalungselements mit Hilfe
des Handhabungsgeräts von der Warteposition auf
der Bodenfläche.

[0044] Bei einer bevorzugten Ausführung des Verfah-
rens wird folgender Schritt durchgeführt:
Bewegen des Handhabungskopfs mit der Bewegungs-
einrichtung in eine Aufnahmeposition zur Aufnahme des
Rahmenschalungselements von der Bodenfläche. Dafür
wird bevorzugt der Teleskop-Hubmast in einer verkürz-
ten Stellung und der Teleskop-Ausschubarm in einer
verlängerten Stellung angeordnet.
[0045] Bei einer bevorzugten Ausführung des Verfah-
rens wird folgender Schritt durchgeführt:
Bewegen des Handhabungskopfs mit der Bewegungs-
einrichtung in eine Hochhub-Einschalstellung, vorzugs-
weise in mehr als 4 Meter, insbesondere mehr als 4,5
Meter, Höhe über der Bodenfläche. Zum Bewegen des
Handhabungskopfs in die Hochhub-Einschalstellung
werden der Teleskop-Hubmast und der Teleskop-Aus-
schubarm bevorzugt jeweils in einer verlängerten Stel-
lung, vorzugsweise jeweils imWesentlichen in vertikaler
Ausrichtung, angeordnet.
[0046] Bei einer bevorzugten Ausführung des Verfah-
rens wird folgender Schritt durchgeführt:
Bewegen des Handhabungskopfs mit der Bewegungs-
einrichtung ineineNiederhub-Einschalstellung, vorzugs-
weise in weniger als 3 Meter, insbesondere weniger als
2,7 Meter, Höhe über der Bodenfläche.
[0047] ZumBewegen des Handhabungskopfs von der
Aufnahmeposition in die Niederhub-Einschalstellung
wird der Teleskop-Ausschubarm bevorzugt um einen
Winkel von mehr als 180°, insbesondere mehr als
200°, beispielsweise mehr als 220°, gegenüber dem
Teleskop-Hubmast verschwenkt. Bei der Überführung
von der Aufnahmeposition in die Niederhub-Einschal-
stellung kann der Handhabungskopf von der einen Seite
des Teleskop-Hubmasts auf die gegenüberliegende Sei-
te des Teleskop-Hubmasts verschwenkt werden.
[0048] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels
weiter erläutert.

Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Handhabungs-
gerät in einer ersten Aufnahmeposition beim Auf-
nehmen eines am Boden liegenden Rahmenscha-
lungselements.

Fig. 2 zeigt dasHandhabungsgerät derFig. 1 in einer
zweiten Aufnahmeposition beim Aufnehmen eines
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am Boden stehenden Rahmenschalungselements.

Fig. 3 zeigt das Handhabungsgerät der Fig. 1 und
Fig. 2 in einer Hochhub-Einschalstellung.

Fig. 4 zeigt dasHandhabungsgerät der Fig. 1 bis Fig.
3 in einer Niederhub-Einschalstellung.

Fig. 5 zeigt dasHandhabungsgerät der Fig. 1 bis Fig.
4 während der Überführung in die Niederhub-Ein-
schalstellung.

Fig. 6 zeigt dasHandhabungsgerät der Fig. 1 bis Fig.
5 in einer Transport‑ bzw. Türdurchgangs-Stellung
bei der Durchfahrt durch eine Türöffnung.

Fig. 7 und Fig. 8 zeigen Details einer Halteeinrich-
tung, mit welcher das Rahmenschalungselement
am Handhabungskopf verriegelt werden kann.

Fig. 9 und Fig. 10 zeigen Detailansichten einer
Schwenkvorrichtung, mit welcher ein Teleskop-Aus-
schubarmgegenüber einemTeleskop-Hubmast ver-
schwenkt werden kann.

Fig. 11 zeigt eine Detailansicht eines Handhabungs-
geräts mit längenverstellbaren Bodenstützelemen-
ten zur Ausnivellierung des Handhabungsgeräts auf
einer schiefen Bodenfläche.

[0049] Fig. 1 zeigt einHandhabungsgerät 1 zumHand-
haben bzw. Umsetzen eines Rahmenschalungsele-
ments 2, mit welchem ein Decken‑ oder Wandelement
(nicht gezeigt) betoniert werden kann. Das Handha-
bungsgerät 1 weist einen Handhabungskopf 3 mit einer
Halteeinrichtung 4 (vgl. imDetail Fig. 7 und Fig. 8) auf, an
welcher das Rahmenschalungselement 2 reversibel lös-
bar, d.h. ohne Beschädigungen und wiederholt, festge-
macht werden kann. Zudem weist das Handhabungsge-
rät 1 eine Bewegungseinrichtung 5 zum Bewegen des
Handhabungskopfs 3 wahlweisemit und ohne demRah-
menschalungselement2auf.DieBewegungseinrichtung
5 ist auf einemFahrzeug6angeordnet,welchesauf einer
Bodenfläche 7 in alle Richtungen fahren kann. In der
gezeigten Ausführung weist das Fahrzeug 6 eine Basis
8, hier eine Fahrzeugbasis, mit antreibbaren und/oder
lenkbaren Rädern 9, beispielsweise mit drei angetriebe-
nen und gelenkten Rädern 9, auf.
[0050] Wie insbesondere aus Fig. 3 ersichtlich, weist
die Bewegungseinrichtung 5 einen Teleskop-Hubmast
10 auf, welcher an der Oberseite der Fahrzeugbasis 8
angebracht ist. Der Teleskop-Hubmast 10 weist ein ers-
tes Hubmast-Teleskopelement 11, ein zweites Hubmast-
Teleskopelement 12 und, im gezeigten Ausführungsbei-
spiel, ein weiteres Hubmast-Teleskopelement 13 zwi-
schen dem ersten 11 und dem zweiten Hubmast-Tele-
skopelement 12 auf. Das weitere Hubmast-Teleskopele-
ment13 ist verschieblich im InnerendeserstenHubmast-

Teleskopelements 11 geführt. Das zweiteHubmast-Tele-
skopelement12 ist verschieblich im Innerendesweiteren
Hubmast-Teleskopelements 13 geführt.
[0051] Wie aus Fig. 1 bis Fig. 3 ersichtlich, ist am
oberen Ende des Teleskop-Hubmasts 10 ein Teleskop-
Ausschubarm 14 angebracht, welcher ein erstes Aus-
schubarm-Teleskopelement 15 und ein zweites Aus-
schubarm-Teleskopelement 16 aufweist, welches im In-
neren des ersten Ausschubarm-Teleskopelement 15
verschieblich geführt ist. Die Bewegungseinrichtung 5
weist zudem eine (weiter unten näher beschriebene)
Schwenkeinrichtung 17 auf, welche dazu ausgebildet
ist, den Teleskop-Ausschubarm 14 als Ganzes gegen-
über dem Teleskop-Hubmast 10 zu verschwenken. Als
Teleskop-Hubmast10 ist indergezeigtenAusführungein
Vertikalmast vorgesehen, welcher in einer Vertikalstel-
lung im Wesentlichen in vertikaler Richtung angeordnet
und zudem in vertikaler Richtung teleskopierbar, d.h.
durch Verschieben der Hubmast-Teleskopelemente 11,
12 und 13 gegeneinander in der Länge veränderbar, ist.
Zu diesem Zweck ist je ein Teleskopierantrieb zum Tele-
skopieren des weiteren Hubmast-Teleskopelements ge-
genüber dem ersten Hubmast-Teleskopelement und
zum Teleskopieren des zweiten Hubmast-Teleskopele-
ments gegenüber dem weiteren Hubast-Teleskopele-
ment vorgesehen. Weiters ist ein Ausschubantrieb
zum Teleskopieren des zweiten Ausschubarm-Telesko-
pelements gegenüber dem ersten Ausschubarm-Tele-
skopelement vorgesehen.
[0052] WieausFig. 1 ersichtlich, ist derHandhabungs-
kopf 3 mit der Bewegungseinrichtung 5 in eine erste
Aufnahmeposition zur Aufnahme des Rahmenscha-
lungselements 2 in horizontaler Lage von der Boden-
fläche 7 beweglich. In der Aufnahmeposition des Hand-
habungskopfes 3 ist der Teleskop-Hubmast 10 in einer
verkürzten Stellung und der Teleskop-Ausschubarm 14
in einer verlängerten Stellung angeordnet.
[0053] WieausFig. 2 ersichtlich, ist derHandhabungs-
kopf 3 mit der Bewegungseinrichtung 5 in eine zweite
Aufnahmeposition zur Aufnahme des Rahmenscha-
lungselements 2 in vertikaler Lage von der Bodenfläche
7 beweglich. Dafür ist der Handhabungskopf 3 um eine
Achse parallel zur Längsachse des Rahmenschalungs-
elements 2 gegenüber dem Teleskop-Ausschubarm 14
verschwenkbar.
[0054] WieausFig. 3 ersichtlich, ist derHandhabungs-
kopf 3mit der Bewegungseinrichtung 5 in eine Hochhub-
Einschalstellung, vorzugsweise in mehr als 4 Meter,
insbesondere mehr als 4,5 Meter, Höhe über der Boden-
fläche 7, beweglich. In der Hochhub-Einschalstellung
sind der Teleskop-Hubmast 10 und der Teleskop-Aus-
schubarm 14 jeweils in einer verlängerten und vertikal
ausgerichteten Stellung angeordnet.
[0055] WieausFig. 4 ersichtlich, ist derHandhabungs-
kopf 3 mit der Bewegungseinrichtung 5 in eine Nieder-
hub-Einschalstellung, vorzugsweise inweniger als 3Me-
ter, insbesondere weniger als 2,7 Meter, Höhe über der
Bodenfläche 7 beweglich. Von der Aufnahme‑ in die
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Niederhub-Einschalstellung verschwenkt der Teleskop-
Ausschubarm 14 um einen Winkel von mehr als 180°,
insbesondere mehr als 200°, im gezeigten Beispiel um
mehr als 215°, gegenüber dem Hubmast 10. In der Nie-
derhub-Einschalstellung ist der Teleskop-Hubmast 10 in
der verkürzten Stellung angeordnet. Der Handhabungs-
kopf 3 ist in der Aufnahmeposition und in der Niederhub-
Einschalstellung jeweils auf unterschiedlichen Seiten
bezüglich des Teleskop-Hubmasts 10 angeordnet.
[0056] Aus Fig. 3 und insbesondere Fig. 5 ist die
Schwenkeinrichtung 17 im Detail ersichtlich. Demnach
weist die Schwenkeinrichtung 17 im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel einen ersten Linearantrieb 18 und einen
zweiten Linearantrieb 19 auf, welche als erster bzw.
zweiter Zylinder-Kolben-Antrieb ausgebildet sind. Die
Schwenkeinrichtung 17 weist zudem einen Schwenkhe-
bel 20, im gezeigten Ausführungsbeispiel einen Doppel-
Schwenkhebel mit identen, parallelen Schwenkhebeltei-
len 20A, 20B, auf. Der erste Linearantrieb 18 und der
zweite Linearantrieb 19 greifen jeweils an einer gemein-
samen Schwenkachse 21 des Schwenkhebels 20 an.
Der zweite Linearantrieb 19 weist im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel einen geringeren Hub als der erste Linear-
antrieb 18 auf. Am oberen Ende des zweiten Hubmast-
Teleskopelements 12 ist ein Lagerteil 22, hier ein Lager-
winkelteil, angebracht, welches vom oberen Ende des
zweitenHubmast-Teleskopelements 12 nach unten ragt.
Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist das untere Ende
des ersten Linearantriebs 18 am unteren Ende des La-
gerteils 22 gelenkig gelagert. Das obere Ende des ersten
Linearantriebs 18 ist gelenkig mit der Schwenkachse 21
am einen Ende des Schwenkhebels 20 verbunden, wel-
cher am anderen Ende an dem Lagerteil 22 gelenkig
gelagert ist. Das eine Ende des zweiten Linearantrieb 19
ist gelenkigmit derSchwenkachse21ameinenEndedes
Schwenkhebels 20 verbunden. Das andere Ende des
zweiten Linearantriebs 19 ist gelenkig mit dem ersten
Ausschubarm-Teleskopelement verbunden. Somit ist
die Schwenkeinrichtung 17 als Schwenkeinrichtung aus-
gebildet, mit welcher der Teleskop-Ausschubarm 14 um
Winkel von mehr als 180° verschwenkt werden kann.
Dadurch wird die Überführung in die Niederhub-Ein-
schalstellung (vgl. Fig. 4) bei horizontaler Ausrichtung
des Rahmenschalungselements 2 ermöglicht.
[0057] Wie aus Fig. 6 ersichtlich, sind in einer Tür-
durchgangs-Position der Teleskop-Hubmast 10 in einer
verkürzten Stellung und der Teleskop-Ausschubarm 14
in einer nach unten verschwenkten Stellung angeordnet.
Weiters ist der Handhabungskopf 3 in eine hochkant
stehende Position verschwenkt. Die oberste Stelle des
Teleskop-Hubmasts ist auf einer Höhe von weniger als 2
Meter über der Bodenfläche angeordnet. Die Fahrzeug-
basis 8 weist eine erste Längsseite 8A, eine zweite
Längsseite 8B, eine erste Schmalseite 8C und eine
zweite Schmalseite 8D auf. Im gezeigten Ausführungs-
beispiel ist an der ersten 8A und an der zweiten Längs-
seite 8B jeweils eine Verjüngung 23 zur Freistellung
eines Durchgangs durch eine Türöffnung 24 vorgese-

hen.UmdieTürgängigkeit zugewährleisten, ist dieBasis
8 an der breitestenStelle weniger als 0,9Meter, vorzugs-
weise weniger als 0,85 Meter breit.
[0058] Aus Fig. 7 und Fig. 8 ist die Verriegelung des
Rahmenschalungselements 2 am Handhabungskopf 3
im Detail ersichtlich. Das Rahmenschalungselement 2
weist eine Schalungsplatte 25 auf, welche von einem
umlaufenden Stützrahmen 26 getragen wird. Der umlau-
fendeStützrahmenweist zwei Längsrahmenteile 27 (vgl.
Fig. 1) auf, welche die längeren Seiten, d.h. die Längs-
seiten des umlaufenden Stützrahmens 26, bilden und
zwei rechtwinkelig dazu verlaufende Querrahmenteile
28 auf, welche die kürzeren Seiten, d.h. die Querseiten
des umlaufenden Stützrahmens 26, bilden. Die Längs-
rahmenteile 27 sind über Querträger 29 zwischen den
Querrahmenteilen 28miteinander verbunden. Die Quer-
träger 29 erstrecken sich parallel zu den Querrahmen-
teilen 28. Die Halteeinrichtung 4 weist in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel ein Verriegelungsteil 30 auf, wel-
ches zum Hintergreifen eines nach innen (d.h. in Rich-
tung des Zentrums desRahmenschalungselements) ge-
richteten Vorsprungs 31 an einem von der Schalungs-
platte 25 des Rahmenschalungselements 2 abgewand-
ten Endbereich des Querrahmenteils 28 des umlaufen-
den Stützrahmens 26 eingerichtet ist. Das Verriege-
lungsteil 30 ist mit Hilfe eines Verriegelungsantriebs
32, hier eines vorzugsweise elektrischen und/oder hyd-
raulischen und/oder pneumatischen Zylinder-Kolben-
Antriebs, zwischen einem entriegelten, den Vorsprung
31 freigebenden Zustand und dem verriegelten Zustand
beweglich. Auf der vom Verriegelungsteil 30 abgewand-
ten Seite ist eineHalte- bzw. Anschlagnase 33 der Halte-
einrichtung 4 vorgesehen. Somit ist der nach innen ge-
richtete Vorsprung 31 im verriegelten Zustand zwischen
dem Verriegelungsteil 30 und der Haltenase 33 fixiert. In
Fig. 8 ist ein zweiter Antrieb 32 für das zweite Verriege-
lungsteil 30 zu sehen, welcher im entriegelten Zustand
dargestellt ist.
[0059] Fig. 9 und Fig. 10 zeigen eine alternative Aus-
führung der Schwenkeinrichtung 17. Bei dieser Ausfüh-
rungweist dieSchwenkeinrichtung 17 denersten Linear-
antrieb 18 auf, wohingegen der zweite Linearantrieb ent-
fällt. Um dennoch eine Verschwenkung des Teleskop-
Ausschubarms um mehr als 180° zu ermöglichen, weist
die Schwenkeinrichtung 17 einen Kniehebel 34 mit zwei
Kniehebelelementen 35 auf, die über ein Kniehebelge-
lenk 36 miteinander verbunden sind. Das eine Ende des
ersten Linearantriebs 18 greift am Kniehebelgelenk 36
an. Das andere Ende des ersten Linearantriebs 18 istmit
dem Lagerteil 22 verbunden, welches am oberen Ende
des Teleskop-Hubmasts angebracht ist und davon nach
unten absteht. Das eine Kniehebelelement 35 ist gelen-
kig mit dem Lagerteil 22 verbunden, das andere Kniehe-
belelement 35 ist gelenkig mit dem Teleskop-Ausschub-
arm 14 verbunden. Durch Betätigen des ersten Linear-
antriebs 18 wird über den Kniehebel 34 ein solches
Drehmoment auf den Teleskop-Ausschubarm 14 aufge-
bracht, dassderTeleskop-Ausschubarm14vonder nach
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unten abgewinkelten Stellung auf der einen Seite des
Teleskop-Hubmasts (vgl. Fig. 9) über die entlang des
Teleskop-Hubmasts 10 ausgerichtete Vertikal‑ bzw. Zwi-
schenstellung hinaus auf die andere Seite des Teleskop-
Hubmasts 10 (vgl. Fig. 10) überführt wird.
[0060] Fig. 11 zeigt eineAusführungsform, bei welcher
an derUnterseite der Fahrzeugbasismehrere, beispiels-
weise vier, Bodenstützelemente 37 zur Abstützung am
Bodenmontiert sind. Die Bodenstützelemente 37 sind in
der Länge verstellbar. Dafür sind die Bodenstützelemen-
te 37 als Zylinder-Kolben-Elemente ausgebildet, welche
durch elektrische, pneumatische oder hydraulische Be-
tätigung verlängert bzw. verkürzt werden können. Durch
unterschiedliches Ausfahren der Bodenstützelemente
37 kann das Handhabungsgerät 1 auf einer unebenen,
beispielsweise schiefen, Bodenfläche ausnivelliert wer-
den.Wenn die Basis 8 mehrere Räder 9 aufweist, wie im
gezeigten Ausführungsbeispiel, könnenmit Hilfe der Bo-
denstützelemente 37 einzelne oder alle Räder von der
Bodenfläche abgehoben werden.

Patentansprüche

1. Handhabungsgerät (1) zum Handhaben eines Rah-
menschalungselements (2)mit einerSchalungsplat-
te (25) und einem umlaufenden Stützrahmen (26),
aufweisend:

- eine Basis (8), insbesondere eine Fahrzeug-
basis, zur vorzugsweise beweglichen Anord-
nung auf einer Bodenfläche (8),
- einen Handhabungskopf (3) mit einer Halte-
einrichtung (4) zum Halten des Rahmenscha-
lungselements (2),
- eine Bewegungseinrichtung (5) zum Bewegen
des Handhabungskopfs (3),
dadurch gekennzeichnet, dass die Bewe-
gungseinrichtung (5)
- einenTeleskop-Hubmast (10)mit einemersten
Hubmast-Teleskopelement (11) und einem
zweiten Hubmast-Teleskopelement (12),
- einen Teleskop-Ausschubarm (14) mit einem
erstenAusschubarm-Teleskopelement (15) und
einem zweiten Ausschubarm-Teleskopelement
(16) und
- eine Schwenkeinrichtung (17) aufweist, mit
welcher der Teleskop-Ausschubarm (14) ge-
genüber dem Teleskop-Hubmast (10) ver-
schwenkbar ist.

2. Handhabungsgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass als Teleskop-Hubmast (10)
ein Vertikalmast vorgesehen ist, welcher imWesent-
lichen in vertikaler Richtung teleskopierbar ist.

3. Handhabungsgerät nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Handhabungs-

kopf (3) mit der Bewegungseinrichtung (5) in eine
Aufnahmeposition zur Aufnahme desRahmenscha-
lungselements (2) von der Bodenfläche (8) beweg-
lich ist, wobei in der Aufnahmeposition des Hand-
habungskopfes (3) der Teleskop-Hubmast (10) in
einer verkürzten Stellung und der Teleskop-Aus-
schubarm (14) in einer verlängerten Stellung ange-
ordnet ist.

4. Handhabungsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Hand-
habungskopf (3) mit der Bewegungseinrichtung (5)
in eine Hochhub-Einschalstellung, vorzugsweise in
mehr als 4 Meter, insbesondere mehr als 4,5 Meter,
Höhe über der Bodenfläche, beweglich ist, wobei in
der Hochhub-Einschalstellung der Teleskop-Hub-
mast (10) und der Teleskop-Ausschubarm (14) je-
weils in einer verlängerten Stellung, vorzugsweise
jeweils im Wesentlichen in vertikaler Ausrichtung,
angeordnet ist.

5. Handhabungsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Tele-
skop-Ausschubarm (14) um einen Winkel von mehr
als 180°, insbesondere mehr als 200°, beispielswei-
se mehr als 220°, gegenüber dem Teleskop-Hub-
mast (10) verschwenkbar ist.

6. Handhabungsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Hand-
habungskopf (3) mit der Bewegungseinrichtung (5)
ineineNiederhub-Einschalstellung, vorzugsweise in
weniger als 3 Meter, insbesondere weniger als 2,7
Meter,Höheüber derBodenfläche (8), beweglich ist,
wobei der Teleskop-Ausschubarm (14) in der Nie-
derhub-Einschalstellung gegenüber der Aufnahme-
position um einen Winkel von mehr als 180°, insbe-
sondere mehr als 200°, beispielsweise mehr als
220°, verschwenkt ist.

7. Handhabungsgerät (1) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Handhabungskopf (3) in
der Aufnahmeposition und in der Niederhub-Ein-
schalstellung auf unterschiedlichen Seiten bezüg-
lich des Teleskop-Hubmasts (10) angeordnet ist.

8. Handhabungsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Schwen-
keinrichtung (17) zumindest einen ersten Linearan-
trieb (18), insbesondere einen ersten Zylinder-Kol-
ben-Antrieb, aufweist.

9. Handhabungsgerät nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkeinrichtung (17)
einen Kniehebel (34) mit zwei Kniehebelelementen
(35) und einem Kniehebelgelenk (36) zwischen den
zwei Kniehebelelementen (35) aufweist.
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10. Handhabungsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass in einer Tür-
durchgangs-Position der Teleskop-Hubmast (10) in
einer verkürzten Stellung und der Teleskop-Aus-
schubarm (14) in einer nach unten verschwenkten
Stellung angeordnet sind, wobei die oberste Stelle
des Teleskop-Hubmasts (10) auf einer Höhe von
weniger als 2 Meter über der Bodenfläche (7) ange-
ordnet ist.

11. Handhabungsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Basis
(8) eine erste (8A) und eine zweite Längsseite (8B)
und eine erste (8C) und eine zweite Schmalseite
(8D) aufweist, wobei an der ersten (8A) und/oder
ander zweitenLängsseite (8B) eineVerjüngung (23)
zur Freistellung eines Durchgangs des Handha-
bungsgeräts (3) durch eine Türöffnung ausgebildet
ist.

12. Handhabungsgerät (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Halte-
einrichtung (4) des Handhabungskopfs (3) zum Er-
greifen des umlaufenden Stützrahmens (26) des
Rahmenschalungselements (2) ausgebildet ist.

13. Handhabungsgerät (1) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verriegelungsteil (30)
zumHintergreifen eines nach innen gerichteten Vor-
sprungs (31), insbesondere an einem von der Scha-
lungsplatte (25) desRahmenschalungselements (2)
abgewandten Endbereich, eines Längs‑(27) oder
Querrahmenteils (28) des umlaufenden Stützrah-
mens (26) eingerichtet ist, wobei bevorzugt ein Ver-
riegelungsantrieb (32), vorzugsweise ein Verriege-
lungs-Linearantrieb, beispielsweiseein insbesonde-
re hydraulischer Zylinder-Kolben-Antrieb, zum Be-
wegen des Verriegelungsteils (30) zwischen einem
entriegelten Zustand und einem verriegelten Zu-
stand vorgesehen ist.

14. Verfahren zum Handhaben eines Rahmenscha-
lungselements (2), mit den Schritten:

Vorsehen eines Handhabungsgeräts (1) nach
einem der Ansprüche 1 bis 13,
Vorsehen des Rahmenschalungselements (2)
in einer vom Handhabungsgerät (1) gelösten
Warteposition,
Verbinden des Handhabungskopfs (3) des
Handhabungsgeräts (1) mit dem Rahmenscha-
lungselement (2) in der Warteposition, und
Abheben des Rahmenschalungselements (2)
mit Hilfe des Handhabungsgeräts (1) von der
Warteposition.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest einer der folgenden

Schritte durchgeführt wird:

i. Bewegen des Handhabungskopfs (3) mit der
Bewegungseinrichtung (5) in eine Aufnahme-
position zur Aufnahme des Rahmenschalungs-
elements (2) von der Bodenfläche (7), wobei der
Teleskop-Hubmast (10) in einer verkürztenStel-
lung und der Teleskop-Ausschubarm (14) in ei-
ner verlängerten Stellung angeordnet wird, un-
d/oder
ii. Bewegen des Handhabungskopfs (3) mit der
Bewegungseinrichtung (5) in eine Hochhub-
Einschalstellung, vorzugsweise in mehr als 4
Meter, insbesondere mehr als 4,5 Meter, Höhe
über der Bodenfläche (7), wobei der Teleskop-
Hubmast (10) und der Teleskop-Ausschubarm
(14) jeweils in einer verlängerten Stellung, vor-
zugsweise jeweils imWesentlichen in vertikaler
Ausrichtung, angeordnet werden, und/oder
iii. Bewegen des Handhabungskopfs (3) mit der
Bewegungseinrichtung (5) in eine Niederhub-
Einschalstellung, vorzugsweise in weniger als 3
Meter, insbesondere weniger als 2,7 Meter, Hö-
he über der Bodenfläche (7), wobei der Hand-
habungskopf (3) um einen Winkel von mehr als
180°, insbesondere mehr als 200°, beispiels-
weise mehr als 220°, gegenüber dem Tele-
skop-Hubmast (10) verschwenkt wird.
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